
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 54 (1928)

Heft: 18

Werbung

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 24.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


ntdjt! ©»t, fo luerbcn luir ©ic behufs
Qfoertttftlation hierbehalten! Unb nun,
(gie" unb er menbete ftd) an §oangtifu,
ber gaiiS berfdjücfjtert in einer bunfeln lS.de

öce. Wemad)es ftchen geblieben mar.
gtücfen ©te mat, gcfältigft, ans Sicht,"

fdjnouäte bas giftige 2Jcännfein.

£oangti»fu aber, ber eiu fetjr mofjtfjaben»
ber 9Jiann unb im ©egenfaÇ junt Magier in
foftbare ©eibe geffeibet Inar, trat an ben

lifdj, inbem er bic mit bfit^enben ^Hingen
gefdjntücfte £>anb grüfjcnb au bie ©tirue
bob. ®r f)ûtte jubent nod) einen ftatttid)en
Saud) unb Seute mit ftattlidjen Säudjcu
toaren, toenigftenë tu ben 3eiten, mo bicfc
©efdjidjte fpielt, ftets ftaatëfreunbtidj ge»

finnt.
,,©ie fönnen ftd) unb ftfjren erfjabeneu

unb efjrmürbigcn Saud) nebft ftfjrer übri»
gen Scrfönlidjteit auf biefen ©tuljl fetten.
(s)att5 natürfid) finb ftbxe Saniere in Orb»
nung. Sas fefje id) ftfjnen an. ftd) babe

nämlid) für fofdje Tinge ein fefjr gutes,
uiitriiglicfjeë Sluge. ftd) toerbe ftfjnen bes»

balb §cimatfdjcin unb bie übrigen ju
einem orbentfidjen freien Sürger gehörigen
©d)riftftücfe gufteUen. Sorberf)anb trage id)
©ie 9Î0. 427463 in baë probiforifdje 3te»

gifter ein. Sitte, bter Taefê! Tenu ©ie
betreiben ftfjrem Sfeufjern nad) 51t fdjfiefjeu
cin ©efdjäft für eigene Sfedjnung. ftd)
gratuliere fjterju mir unb ftfjnen! ftd) mer»
be ftbnen fofort bie Tafeinêbetoilligung
attêftellen. §ier, bitte! 9codj 5 Taelê!" Tann
trat er anê genfter uub ftreufe ben ©batten
Srotfrumen unb pfiff baju baë fdjöne Sieb:
greifjett, bie idj meine," jroifdjen feineu
fdjmarjcu 3aftueu fjiuburdj. "

ftn biefem Slugenbltcf fiefj ber SDcagier
unter ber ©tnmirîung eineë ffudjartigen
3aubcrfprudjê baë 3)tänncfjeu jufammen»
fcfjrumpfen biê cê nicfjt grofjer mar alê

eine ÜDranbragora ober ©ingfenglourjef,
fteefte eê in cin feberneë ©äcffciu unb über»
reidjte eê beut 3tcidjëobcrbenfer £>oangti»
fu. Ter aber überbrachte baê foftbare ©e»
frfjenf ungefäumt unb botter greube feinem
faiferlicfjen £>errn unb biefer madjte baê
Uîânnlein, nadjbem er ifjm nadj beigelegter
©cbraudjëanmeifung burdj ein ©djmefef»
fättrebab feine urfprüngficfje ©effalt mieber»
gegeben, juin SRetdjëoberfontroIlenr mit
boller itompeteuj unb ofjne Serautmortfidj»
feit.

.Raum ein ÜDcouat mar berffoffeu, 0 glücf»
feligcr Äönig, alë fict) im ganjen SReidje bie
Seute erfjoben unb Slborbnungen junt Äat»
fer fdjtdten, mit ber Sitte, ben neuen Se»
amten aufjer Sanbeê ju fdjaffen. Ter aber
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ftroffte bie ©tcucrfdjraube nod) etmaê fräf»
tiger, fobafe bie ©efber retdjfidjer afë bië»
fjer in bie faiferfidje Äaffe ftoffen. 9ctd)t
alle, benn auf ben 3fat beê Dberftorgani»
fatorë §auê=.pa»$ri entftanben aflentfjafben
im Sanbe brädjtige Sermattungëgebâube
mit grofjen genfteru, auê benen bie Se»
amten fjinauëfdjaucn fönnten. Ten ganjen
Tag trugen biefe Seute mit midjtiger DJÎiene

getuaftige 9tegifterbänbe fjin unb fjer. SBa»

genmeife mürben 3e'tungen in bte ©ebäu»
bc gefdjafft, bamit bie Herren im ftnferaten»
teil etma nod) eine fufratiPe §auptbefcfjäfti»
gung afê Gfjorbirigeuten, ftournafiftcu, Ser»
fidjcrungëagenteu, gaênadjtëpfafettenber»
fdjfeißer, ^ettungëberfeger eruieren fönnten.
Slfleê murbe reorganiftert, um ben Slerm»

ften nadj SJcögfidjfcit ifjre müfjfanten Tienft
ftunben berfürjen ju fjelfen, benn teiber
mürben .UartenfPiefe in ber Sürojett nidjt
gebufbet. Tie Strbettêteifung murbe mit ber
3eit eine berart raffinierte, bafj ber (Sin»
jefne faft nidjtê mefjr ju tun fjatte unb bie
grofje Äunft erlernen mufjte, fo 51t tun, als
ob er arbeite. Tie bas am beften berftan»
ben, erfjielten bte fjöcfjfte Sefolbuug unb
einen SOconat Urlaub im ftafjre, jur Oer»

fjotung. Taê bemirftc, bafj niemanb ntefjr
gemöfjnfidjer ©taatêbûrgcr fein moffte, fon»
bern fidj bemühte, eine Seamtenftelle ju
befommen, ÜDcännlein unb SBeibfetn. Slfleê
murbe berftaatlidjt unb fdjfiefjlid) bürften
fogar nur nodj bie ftaatttdj anerfannteu
SJfütter, b. fj. bie Seamtenfrauen, Äinber
jur SBelt bringen. Slffeê luurbc fategortfiert,
regiftriert. fteber 2)cenfdj erfjieft eine 9rum»
mer unb cs fam fo meit, bafj fid) je nadj
tfrfafj ber Regierung nur in gemiffen Qdb*
fenbcrfjäftniffen ftefjenbe Serfonen fjeiraten
bürften. Taê fdjfug bem gafj ben Soben
ein, 0 grofjmädjtiger Äönig, benn ber ÏRenfdj
ift fdjliefjftd) bodj feine Scummer, bie man
abbtert. Slber audj ber Äaifer guf=tfd)i,
beffen Saudj unter ber 9cebenregicrung
§anê £>a»ftrië jufefjenê abmagerte unb bef»
fen SBeiêfjeit tägfidj mefjr junafjm, mar
ntajt mefjr jitfriebeu, benn feine SriPat»
fdjä^e nafjmen immer mefjr ab unb er fafj
ben üfioment fommen, mo er ein Settier,
§ a n ê=§ a»ft x t aber ein Ârôfuê fein mür»
be. ©eine ©öfjue gingen einfjer mie bunfle
©djatten uttb. feine Töcfjter gftdjen nidjt
mefjr bem Soflmonb in ber bterjefjnteu
9rad)t. Ta nahm ber Äaifer feinen ganjen
9Jîut jufammen unb ben 9teft feiner fönig»
lidjen SBürbe, berief feinen ©taatêrat, bef»
feit ÜDcitglteber mie bte Sluëjefjrung auê»
fafjen. ÜUcan befcfjfofj, beu Dberreorganifator
unter Serbanfung ber gefeifteten Tienfte"
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Liebhaber
eines guten, realen

Ostschweizer Landweines
beziehen diesen mit Vorteil vo m

Verband ostschweiz. landw.
Genossenschaften (Ï.O.L.G.) Winterthur

Preislisten und Gratismuiter zu Diensten

Saiiyuisaf zur Kräftigung der
Nerven u. Erhöhung

der Lebensenergie. Schafft gesundes Blut und
bringt Wohlbehagen bei Erwachsenen und
Kindern. Flasche Fr. 4.50 in Apoth. od. direkt
durch die Apoth. Richter & Co., Kreuzlingen 2.

für ben .Stebelfpalter* fudjen roir
in allen größeren Drtfdjaften ber

©djroeij. ©efjr günftige SBer*

faufêbebingtmgen. 2tuêfunft
burd) ben .9tebelfpalter'i)7SerIag

in SRorfctjod).

Hühneraugen?
Hornhaut?

Warzen?

GlAfi OL
wirkt

sicher, rasch, schmerzlos
auch wo andere Mittel

versagten.
Einfache Anwendung!

Aerztlich empfohlen
Glänzende Zeugnissei

Preis Fr. 2..
In Apotheken, Drogerien, Par-

fümerien. Sonst bei

H. Müller, Ciarwo"
Rüschlikon 234

Gegen Nachnahme oder franko
nach Einzahlung des Betrages
auf Postcheckkonto VIII 11895.

Prospekt franko.

m

km.

Sie werden beneidet und
bewundert, durch Ibr jugendfrisches
Aussehen und sammetweichen, fehlerlosen

Teint. Wie einfach, da Sie ja das
feinste Toilettemittel benützen, das von
tausend schönen Frauen regelmäßig
gebrauchte Cleopatrol.

Nur wer jung und schön bleiben
will, verwende dieses kostbarste aller
Schönheitsmittel. BItitenreiner, zarter
Teint, Reinheit der Haut von Gesicht
und Körper ist die Grundbedingung
zur Schönheit, und dieses alles ist so
leicht zu erhalten durch Massage mit
Cleopatrol. Oie meisten Hautcrèmen
sind fettig und enthalten chemische
Bestandteile. Cleopatrol ist keine Crème,
sondern eine Schönheitsmilcb, hergestellt

aus den wertvollen Bestandteilen von Pflanzen, wie
Gurken, sowie seltenen Balsamen aus dem Orient.

Cleopatrol bewahrt die Haut vor frühzeitigem
Erschlaffen und Welkwerden, erhält den Teint jugendlich,
beseitigt und verhütet Falten, Krähenfüße, Runzeln, grauenTeint, gelbe Flecken, Sommersprossen, Säuren.

Schöne Büste schon innert kurzer Zeit durch tägliche
Massage mit Cleopatrol nach den Angaben der Gebrauchsanweisung,

welche sich in jeder Packung befindet.
Preis rr. 9. und Fr. 5. für die kleinere Packung.

Erhältlich durch die Apotheken und Parfumeriegeschäfte,
wo nicht erhältlich, schreiben Sie an das Generaldépôt für
die Schweiz: Uhu A.-G., Basel 167. [411

Zufrieden schaut der Bauersmann
Aufs wohlgepflegte Land,
Den Tiger-Stumpen"* steckt
Er hasset eitlen Tand. [er an,

* A.-G. Emil Dign, Zlgamnfur., Goitinidwi! (Airg.)

Nehmen Sie bitte bei Bestellungen immer auf den Nebelspalter" Bezugl NEBELSPALTER 1928 Nr. 18
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nicht!? Gut, so werden wir Sie behufs
Fdc>:tifikation hierbehalten! Und nun,
Sie" und er wendete sich au Hoaugtifu,
der ganz verschüchtert in einer dunkeln Ecke

des Gemaches stehen geblieben war.
Rücken Sie mal, gefälligst, ans Licht,"

schnanzte das giftige Männlein.
Hoangti-fu aber, der ein fehr wohlhabender

Mann und im Gegensatz zum Magier in
kostbare Seide gekleidet war, trat an den

Tisch, indem er die mit blitzenden Ringen
geschmückte Hand grüßend au die Stirne
hob. Er hatte zudem noch einen stattlichen
Bauch und Leute mit stattlichen Bäuchen
waren, wenigstens in den Zeiten, wo diese

Geschichte spielt, stets staatsfreundlich
gesinnt.

Sie können sich und Ihren erhabenen
und ehrwürdigen Bauch nebst Ihrer übrigen

Persönlichkeit auf diesen Stuhl setzen.

Ganz natürlich sind Ihre Papiere in
Ordnung. Das sehe ich Ihnen an. Jch habe
nämlich für solche Dinge ein sehr gutes,
untrügliches Auge. Jch werde Ihnen deshalb

Heimatschein und die übrigen zu
einem ordentlichen freien Bürger gehörigen
Schriftstücke zustellen. Vorderhand trage ich
Sie No. 427463 in das provisorische
Register ein. Bitte, vier Taels! Denn Sie
betreiben Ihren: Aeußern nach zu schließen
ein Geschäft für eigene Rechnung. Jch
gratuliere hierzu mir und Ihnen! Jch werde

Ihnen sofort die Daseinsbewilligung
ausstellen. Hier, bitte! Noch 5 Taels!" Dann
trat er ans Fenster und streute den Spatzen
Brotkrumen und pfiff dazu das schöne Lied:
Freiheit, die ich meine," zwischen seinen
schwarzen Zähnen hindurch. "

Jn diesem Augeublick ließ der Magier
unter der Einwirkung eines fluchartigen
Zauberspruchs das Männchen zusammenschrumpfen

bis es nicht größer war als

eine Mandragora oder Gingsengwurzel,
steckte es in ein ledernes Säcklein und
überreichte es dem Reichsoberdenker Hoangti-
fu. Der aber überbrachte das kostbare
Geschenk ungesäumt und voller Freude seinem
kaiserlichen Herrn nnd dieser machte das
Männlein, nachdem er ihm nach beigelegter
Gebrauchsanweisung durch ein Schwefelsäurebad

seine ursprüngliche Gestalt
wiedergegeben, zum Reichsvberkontrolleur mit
voller Kompetenz und ohne Verantwortlichkeit.

Kaum ein Mouat war verflossen, o
glückseliger König, als fich im ganzen Reiche die
Leute erhoben und Abordnungen zum Kaiser

schickten, mit der Bitte, den neueu
Beamten außer Landes zu schaffen. Der aber

Itirlclii
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straffte die Steuerschraube noch etwas
kräftiger, sodaß die Gelder reichlicher als bisher

in die kaiserliche Kasse flössen. Nicht
alle, deuu auf den Rat des Oberstorganisators

Hans-Ha-Jri entstanden allenthalben
im Lande Prächtige Verwaltungsgebäude
mit großen Fenstern, aus denen die
Beamten Hinansschauen konnten. Den ganzen
Tag trugen diese Lente mit wichtiger Miene
gewaltige Registerbände hin und her. Wa-
genweise wurden Zeitungen in die Gebäude

geschafft, damit die Herren im Inseratenteil
etwa noch eine lukrative Hauptbeschäftigung

als Chordirigenten, Journalisten, Ver-
sicheruugsageuteu, Fasnachtsvlakettenver-
schleißer, Zeitungsverleger eruieren könnten.
Alles wurde reorganisiert, um den Aerm-

sten uach Möglichkeit ihre mühsamen Tienst
stunden verkürzen zu helfen, denn leider
wurden .Kartenspiele in dcr Bürozeit uicht
geduldet. Die Arbeitsteilung wurde mit dcr
Zeit eine derart raffinierte, daß der
Einzelne fast nichts mehr zu tun hatte und die
große Knnst erlernen mußte, so zu tun, als
ob er arbeite. Die das am besten verstanden,

erhielten die höchste Besoldung und
einen Monat Urlaub im Jahre, zur
Erholung. Das bewirkte, daß niemand niehr
gewöhnlicher Staatsbürger sein wollte,
sondern sich bemühte, eine Beamtenstelle zu
bekommen, Männlejn und Weiblein. Alles
wurde verstaatlicht und schließlich durften
sogar nur noch die staatlich anerkannten
Mütter, d. h. die Beamtenfrauen, Kinder
zur Welt bringen. Alles wurde kategorisiert,
registriert. Jeder Mensch erhielt eine Nummer

uud es kam so weit, daß sich je nach
Erlaß der Regierung nur in gewissen
Zahlenverhältnissen stehende Personen heiraten
durften. Das schlug dem Faß den Boden
ein, o großmächtiger König, denn der Mensch
ist schließlich doch keine Nummer, die man
addiert. Aber auch der Kaiser Fuk-tschi,
dessen Bauch unter der Nebenregierung
Hans Ha-Jris zusehens abmagerte und dessen

Weisheit täglich mehr zunahm, war
nicht mehr zufrieden, denn seine Privatschätze

nahmen immer mehr ab und er sah
den Moment kommen, wo er ein Bettler,
Han s-H a-J r i aber ein Krösus sein würde.

Seine Söhue gingen einher wie dunkle
Schatten tind. seine Töchter glichen nicht
mehr dem Vollmond in der vierzehnten
Nacht. Da nahm der Kaiser seinen ganzen
Mut zusammen und den Rest seiner königlichen

Würde, berief seinen Staatsrat, dessen

Mitglieder wie die Auszehrung
aussahen. Man beschloß, den Oberreorganisator
unter Verdankung der geleisteten Dienste"

eines Zuten, realen

be-ieken äiesen mit Vorteil vo rn

Verbanä ostscnweii. lanà.
Leno88en8cnatten Ml!.) wintertnur
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8ZlW8Zt 2vr Kräftigung cier

kàvsn u. Lrböbung
cier l.obensenörgie. 5ciisikt gesundes Klüt unci
bringt Wolilbeliagen bei tli'waonsenen unci
Kinliern. fisscke fr. 4.50 in ^potb. oci. ciirekt
ciurck 6ie^poàriiontvrcklîo.,i(5ôu?Iingsn2.

für den .Nebelspalter' suchen wir
in allen größeren Ortschaften der

Schweiz. Sehr günstige
Berkaufsbedingungen. Auskunst
durch den .Nebelspalter'-Verlag

in Rorschvch.
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versagten.

^vr-tllcri omplonlvn î
LUan-enàe Zeugnisse!

preis b>. 2..
ln àpotdeken, Oroxerien, par-

liimerien. Sonst dei

n. IVIlMsr, Lisino
Nusekiikon SS4

Oexen etacdnadme ocier franko
nack kinzadlunx cles ketrsze»
»u« Poslcdeckkonto VI»

Prospekt lranko.

Sie vercien oon«itlst unii de-
«untlort, clurck Ikr juxencilriscdes
^usseden unci sammetveicden, iedier-
losen reint. Wie einlack, cia Sie ja às
leinste roiletteinittei benutzen, ctas von
tausenä scdänen krauen rexelrnälZix
xedraucdte cisopstrol.

dlur ver junx unct scdön bleiben
vili, vervencie clieses kostbarste aller
Scdöndeitsmiltet. kliitenreirier, Tarier
reint, Keindeit cier ttaut von tZesicdt
unct Körper ist clie 0run<lbeilinxurix
?ur Scdvndeit, unct clieses alles ist so
leicdt zu erdalten clurck tìlassaxe rnit
LIsopatrol, Oie meisten ltautcrèmen
sinci lettix unci entkalten cdemiscde IZe-
stanàiie.cieopsti-ol ist keine Lrème,
sonciern eine Sckijndeitsmiick, kerxe-stellt aus cien vertvollen öestanctteilen von Pklan2«n, «ie

tZurken, sovie seltenen IZalsamen aus âem orient.
Lloopatrol bevadrt àie ttaut vor trtiki-eitixern Lr-

scdlallen unci Welkverâen, erkalt cien r°eirit juxenciiicd,
beseitigt unci verkittet kalten, KrädentiilZe, Runzeln, xrauen"reint, xslbe kiecken, Sommersprossen, Sauren.

IVlassaxe mit tNsopatrol nacd den àxaben cier tZebraucds-
»riveisurix, velcke sicd in jecler Packung belinctet.

^ ^k'reis kr. 9. unct kr. 5. liir ctie kleinere Packung.

vo nickt erdaitiicd, scdreiden Sie an clas àeneralàepât lllrà Scdveiîi u«,u 4.-0. »»»Sl 1S7. I4ll

^ulrieclen scdaut der IZauersmann
^uls vodlxepllegte l.ancl,
Den 1tigor»»tumpsn"» steckt
Lr dasset eitlen "ranci. ser sn,

' t.-li. k»ü Iii», !Ii»nmlui.. limlwuimil <ii»ri.>

UM
I^ebmen. 8ie bitte bei öestelluncicn iinmer suk äen biebelspslter" Le?uKl
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